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	Muster: Projektskizze für ein Palliativkonzept

	Ziel:
Das Projekt hat das Ziel, ein hauseigenes Palliativkonzept zu erarbeiten, zu
etablieren und zu evaluieren. Hierbei orientiert sich das fertige Konzept an den
Vorgaben der Bedürfnisse der Pflegekunden und ihrer Angehörigen, des MD,
der Heimaufsicht und der Pflegecharta.

	Vorabsprachen:
Das Projekt muss vom Träger und von der Einrichtungsleitung genehmigt werden.
Hierzu ist die Vorlage eines Kosten- und Zeitplans notwendig. Zudem muss die Leitung einer angestrebten Kooperation mit externen Anbietern zustimmen.

	Ressourcen:
Gemäß dem aufgestellten Kostenplan fallen folgende Kosten an: XY €
Zusätzlich nimmt eine Anzahl von z. B. 10 Mitarbeitern an der zu gründenden
Projektgruppe teil. An den zu organisierenden Schulungen nehmen z. B. an 8 Tagen maximal 20 Mitarbeiter per Inhouse-Schulungen teil. Folgende Räume
werden für die Projektgruppe und die Inhouse-Schulungen benötigt: XY.
Obendrein fallen Materialkosten an in Höhe von XY €.
Für die Schulungen werden folgende Medien und Materialien benötigt:
• Kopien (Arbeitsblätter und Handouts)
• ein Beamer
• ein Laptop
• ein Flipchart
• eine Metaplanwand

	Zeitschiene:
Für das Gesamtprojekt, das im Frühjahr 2020 beginnt, wird eine Dauer von
zirka 8 Monaten berechnet (siehe Projektplan).

	Adressat:
Mit dem Projekt wird
• die Palliativversorgung der Pflegekunden,
• die Integration der Angehörigen in das Palliativangebot,
• die Entlastung der Mitarbeiter bei Sterbebegleitung und Trauerarbeit sowie
• die Kooperation mit externen Anbietern organisiert.

	Wesentliche Akteure:
Für das Projekt wird eine Projektgruppe gegründet, die aus Mitarbeitern unterschiedlicher Qualifikationen und Funktionsbereiche besteht. Die Projektgruppe bestimmt eine Projektleitung, die im direkten und regelmäßigen Kontakt mit der Einrichtungsleitung steht. Teilnehmen wird ebenfalls der Qualitätsbeauftragte. Über alle Sitzungen wird ein Protokoll angefertigt, das umgehend der Pflegedienstleitung bzw. der Einrichtungsleitung vorgelegt wird. Zudem erstellt die Projektgruppe abschließend das fertige Konzept.
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